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Presseinformation 

Zehn Kommunen in Schleswig-Holstein für ihr Energie- und Klimaschutzmanagement ausge-
zeichnet 

Ratekau wird als dritter Ort in Schleswig-Holstein zertifizierte Energieeffizienz-Kommune/Feierlicher 
Abschluss der Seminarreihe Energie- und Klimaschutzmanagement von dena, EKSH und SH Netz in 
Rendsburg. 

 

Rendsburg/Berlin, 8. März 2018 Für ihr Energie- und Klimaschutzmanagement sind die Gemeinden Ap-
pen und Pellworm, die Städte Barmstedt, Fehmarn und Ratekau, die Ämter Berkenthin, Büchen, Hohe 
Elbgeest und Sandesneben-Nusse sowie der Kreis Herzogtum Lauenburg ausgezeichnet worden. Sie ha-
ben erfolgreich an der Seminarreihe zum Energie-und Klimaschutzmanagement (EKM) in Kommunen 
teilgenommen, die die Deutsche Energie-Agentur (dena) im Auftrag der Gesellschaft für Energie und Kli-
maschutz Schleswig-Holstein (EKSH) und der Schleswig-Holstein Netz (SH Netz) veranstaltet hat. Bei der 
feierlichen Abschlussveranstaltung in Rendsburg erhielten alle Kommunen die Plakette „Beispielhaft in 
Schleswig-Holstein für effizientes kommunales Energiemanagement“ sowie eine Urkunde. Die Gemeinde 
Ratekau wurde darüber hinaus von der dena als Energieeffizienz-Kommune zertifiziert, denn sie hat be-
reits alle Schritte im Energie- und Klimaschutzmanagement umgesetzt. Ratekau ist die dritte Kommune in 
Schleswig-Holstein, die diesen Titel tragen kann.  

Alle Verwaltungen haben Maßnahmen in mindestens einem der Handlungsfelder Gebäude, Strom, Ver-
kehr und Energiesysteme umgesetzt. Ratekau sanierte mehrere Sporthallen, Kitas und Schulen umfas-
send energetisch. Zum Management gehören geeignete Organisationsstrukturen, ein energie- und klima-
politisches Leitbild, eine detaillierte Analyse der energetischen Ausgangssituation sowie darauf aufbau-
ende Energiesparmaßnahmen.  

„Mit ihrem Engagement für ein effizientes Energiemanagement setzen die Kommunen ein wichtiges Zei-
chen“, sagte dena-Geschäftsführerin Kristina Haverkamp bei der Abschlussveranstaltung. „Sie sparen 
Energie und Kosten, gehen beim Klimaschutz voran und sind damit ein Vorbild für ihre eigenen Bürger, 
aber auch für andere Städte und Gemeinden. So leisten sie einen wichtigen Beitrag zum Erreichen der 
Energie- und Klimaschutzziele in Deutschland.“ 

Im Namen der Landesregierung beglückwünschte Staatssekretär Tobias Goldschmidt aus dem Ministeri-
um für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung die Teilnehmer. „Wir freuen 
uns, dass die EKSH und die SH Netz mit Hilfe der dena die Seminarreihe zum kommunalen Energie- und 
Klimaschutzmanagement in Schleswig-Holstein umgesetzt haben. Das bringt Energieeffizienz und Klima-
schutz in Schleswig-Holstein voran. Besonderer Glückwunsch geht an die Gemeinde Ratekau für die Zerti-
fizierung als dena-Energieeffizienz-Kommune. Ich ermuntere weitere Kommunen im Land, diesem positi-
ven Beispiel zu folgen.“ 

Stefan Sievers, Geschäftsführer der EKSH sagte: „Wir freuen uns sehr, dass die Workshop-Teilnehmer von 
der Wissensvermittlung und auch vom gegenseitigen Austausch profitiert haben und nun systematisch 
Energie einsparen. Die energiebewussten Kommunen in Schleswig-Holstein belohnen wir zusätzlich für 
ihre herausragenden Projekte mit unserer EnergieOlympiade. In diesem Jahr geht es in eine neue Wett-
bewerbsrunde. Wir sind schon gespannt auf Beiträge aus den heute ausgezeichneten Kommunen!“ 
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„Die Energiewende stellt uns alle vor neue Herausforderungen“, sagte Markus Echt, Leiter Unterneh-
mensentwicklung bei HanseWerk. „Energieeffizienz ist dabei ein bislang häufig vernachlässigtes – aber 
wichtiges - Schlüsselthema. Als regionaler Netzbetreiber unterstützen wir die Ämter, Städte und Gemein-
den gern dabei, ihre Infrastruktur fit für die Zukunft zu machen. Wir sehen dies als weiteren Baustein in 
unserer langjährigen, engen und vertrauensvollen Zusammenarbeit und hoffen, dass dieses Modell auch 
bald von weiteren Kommunen übernommen wird.“  

 

Seminarreihen und Zertifizierung als dena-Energieeffizienz-Kommune 

In Schleswig-Holstein haben kommunale Vertreter in einer Seminarreihe mit zehn Terminen über andert-
halb Jahre die Grundlagen für ein kommunales Energie- und Klimaschutzmanagement gelegt und sich 
dabei intensiv untereinander ausgetauscht. Die dena hat vergleichbare Seminarreihen bereits in mehre-
ren Bundesländern erfolgreich durchgeführt. 70 Kommunen wenden deutschlandweit das dena-Energie- 
und Klimaschutzmanagement an, 14 Orte sind bislang als dena-Energieeffizienz-Kommune zertifiziert. 
Neben Ratekau gehören in Schleswig-Holstein seit 2015 die Stadt Schenefeld und seit 2017 der Kreis 
Steinburg dazu. Die Teilnahme an einer Seminarreihe ist keine Voraussetzung, um die Zertifizierung zu 
erreichen.  

Eine Kommune kann sich als dena-Energieeffizienz-Kommune zertifizieren lassen, wenn sie alle Schritte 
im Energie- und Klimaschutzmanagement umgesetzt hat. Dazu gehören das Schaffen von Organisations-
strukturen, der Beschluss eines Leitbilds, die Analyse der Ausgangssituation, das Entwickeln sowie Finan-
zieren und Planen von Maßnahmen sowie deren Umsetzung. Der systematische Ansatz stellt sicher, dass 
die energetischen Schwachstellen bei Gebäuden, bei der Stromnutzung, im Verkehrsbereich und im Ener-
giesystem aufgedeckt und entsprechend verbessert werden können. In der Regel können Kommunen mit 
einem Energie- und Klimaschutzmanagement zehn bis 15 Prozent Energie einsparen.  

Die Zertifizierung belegt, dass die Kommune das Energie- und Klimaschutzmanagement der dena erfolg-
reich anwendet und dient damit der Qualitätssicherung. Logo, Schild und Urkunde für die dena-
Energieeffizienz-Kommune machen das Engagement nach außen sichtbar.  

Nähere Informationen zum Energie- und Klimaschutzmanagement der dena unter 
www.energieeffiziente-kommune.de 
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Gesellschaft für Energie und Klimaschutz Schleswig-Holstein GmbH (EKSH) 

Die EKSH ist eine gemeinnützige Gesellschaft mit Sitz in Kiel, die Wissenschaft und Forschung in Energie 
und Umweltschutz und die Bildung in diesem Bereich fördert. Ein Arbeitsschwerpunkt ist die Förderung 
der Energieeffizienz, auch in Kommunen. Seit 2007 wird in Schleswig-Holstein die EnergieOlympiade ver-
anstaltet, der Energiesparpreis für Kommunen mit Preisgeldern im Gesamtwert von rund 100.000 Euro. 
Die EKSH organisiert und finanziert den Wettbewerb.  

 

Die Schleswig-Holstein Netz AG im Kurzprofil 

Die Schleswig-Holstein Netz AG ist als Betreiber von Strom- und Gasleitungen in rund 1.000 Kommunen 
in Schleswig-Holstein und Nordniedersachsen für den sicheren und zuverlässigen Betrieb der Energienet-
ze verantwortlich. Als Partner der Energiewende hat das Unternehmen in den vergangenen Jahren rund 
34.500 Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energien an seine Netze angeschlossen. Mit 330 schleswig-
holsteinischen Kommunen als direkten Anteilseignern sowie der Beteiligung der elf schleswig-
holsteinischen Kreise an der Muttergesellschaft HanseWerk ist die kommunale Partnerschaft für die SH 
Netz AG prägend. Kommunen, in denen die Schleswig-Holstein Netz AG tätig ist, können Anteile an dem 
Unternehmen erwerben und dadurch nicht nur zusätzliche Mitsprachemöglichkeiten nutzen, sondern 
auch am wirtschaftlichen Ergebnis teilhaben. 

 

Über die Deutsche Energie-Agentur (dena) 

Die dena ist das Kompetenzzentrum für Energieeffizienz, erneuerbare Energien und intelligente Energie-
systeme. Sie unterstützt die Umsetzung der Energiewende in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. Dabei 
blickt sie auf das Energiesystem als Ganzes und setzt sich dafür ein, Energie so effizient, sicher, preiswert 
und klimaschonend wie möglich zu erzeugen und zu verwenden - national sowie international. Gesell-
schafter der dena sind die Bundesrepublik Deutschland und die KfW Bankengruppe. 

 

Pressekontakt EKSH: 
Gesellschaft für Energie und Klimaschutz Schleswig-Holstein GmbH (EKSH), Sabine Recupero, Boschstraße 
1, 24118 Kiel 
Tel: +49 (0)431 9805-860, E-Mail: recupero@eksh.org, www.ekshorg 

Pressekontakt SH Netz: 
Schleswig-Holstein Netz AG (SH Netz), Christine Pinnow, Schleswag-HeinGas-Platz 1, 25451 Quickborn 
Tel: +49 (0)4106 629 38 17, E-Mail: christine.pinnow@sh-netz.com 

Pressekontakt dena: 
Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena), Christina Stahl, Chausseestraße 128 a, 10115 Berlin 
Tel: +49 (0)30 72 61 65-686, Fax: +49 (0)30 72 61 65-699, E-Mail: stahl@dena.de, Internet: www.dena.de 
 

 


